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neutralisierenden Antikörpern untersuchen, durchgeführt. 
Dafür werden allerdings aufwendige Laborauswertungen und 
-geräte benötigt, die entsprechende Kosten mit sich bringen. Es 
handelt sich bei Antikörpernachweisen um ein sehr komplexes 
Themenfeld, wobei die Beurteilung von Laborergebnissen durch 
entsprechendes Fachpersonal erfolgen sollte.
Neutralisationstests, d.h. Tests auf neutralisierende Antikörper, 
können Auskunft über eine allfällige Immunantwort geben. 
Neutralisierende Antikörper gelten als Surrogatmarker für 
Immunität und geben einen Hinweis auf bereits gebildete SARS-
CoV-2 Antikörper. Die Durchführung von Neutralisationstests 
muss in speziellen Laboren erfolgen, da mit einem infektionsfä-
higen Virus gearbeitet wird.
Laut Verordnung ist vorgesehen, dass ein positiver Test auf neu-
tralisierende Antikörper denselben Status bekommt wie der 
Status „Genesen“, wobei der Testzeitpunkt gleichgesetzt wird 
mit dem ärztlichen Nachweis einer abgelaufenen Infektion bei 
Genesenen.

Musteratteste für eine Bestätigung einer durchgemachten Infek-
tion bzw. für einen durchgeführten Antigen-Test finden Sie auf 
unserer Webseite.

Empfehlungen für den Ordinationsbetrieb im Rahmen der 
COVID-19 Pandemie

Die Bundeskurie niedergelassene Ärzte der Österreichischen 
Ärztekammer hat die Empfehlungen für den Ordinationsbe-
trieb im Rahmen der COVID-19-Pandemie, anlässlich der am 
8.2.2021 in Kraft getretenen 4. COVID-19-Schutzmaßnahmen-
verordnung des Bundesministeriums für Soziales, Gesund-
heit, Pflege und Konsumentenschutz, adaptiert. Es wurden im 
Wesentlichen nur formale Anpassungen in den Empfehlungen 
vorgenommen. 

Corona-Impfung: Krankentransporte

Die Krankenversicherungsträger (ÖGK, SVS, BVAEB) überneh-
men für ihre Anspruchsberechtigten unter bestimmten Voraus-
setzungen die Transportkosten zu COVID-19 Impfungen im 
Wege der Vorleistung. Wie üblich sind dabei die Erfüllung der 
allgemeinen gesetzlichen und satzungsmäßigen Voraussetzun-
gen, insbesondere das Erfordernis einer ärztlichen Transport-
anweisung und das Vorliegen von Gehunfähigkeit zu beachten. 
Diese Vorgehensweise gilt bis auf Widerruf durch die Kranken-
versicherungsträger, längstens jedoch bis zum 30.9.2021.

Arbeitsunfähigkeit wegen Impfreaktionen

Aufgrund der aktuell steigenden Zahl von AU-Fällen wegen 
Impfreaktionen ersucht die ÖGK-NÖ, zur Vereinfachung der 
Administration eine Befristung auf maximal drei Tage vorzuneh-
men (AUAF) und mit der Diagnose „Impfreaktion“ ohne Zusatz-
diagnosen wie Fieber, Müdigkeit etc. krankzumelden.

Bund muss Kosten für Antigen-Tests auch 
bei Ärzten übernehmen
Unverständlich, warum Patienten beim Arzt für Tests zahlen 
sollen und in Apotheken nicht

Seitens der Bundesregierung wird der Lockdown ab heute, Montag, 
ein wenig gelockert, vorausgesetzt, man kann einen aktuellen nega-
tiven PCR- oder Antigen-Test vorweisen, der von einer medizinischen 
Fachkraft durchgeführt wurde. Um das Angebot an kostenlosen Anti-
gen-Tests zu erhöhen, organisieren Bund und Länder seit Wochen Test-
straßen. Darüber hinaus übernimmt der Bund ab heute die Kosten für 
die Durchführung von gratis Antigen-Tests auf COVID-19 in öffentlichen 
Apotheken. „Beides sind an sich durchaus begrüßenswerte Tatsachen. 
Dass aber ärztliche Ordinationen, in denen selbstverständlich immer 
medizinische Fachkräfte tätig sind, nicht einmal erwähnt und von den 
Gratistests ausgenommen sind, ist mehr als unverständlich und kann so 
nicht einfach hingenommen werden“, reagiert MR Dr. Dietmar Baum-
gartner, Obmann der Kurie niedergelassener Ärzte der NÖ Ärztekam-
mer, verärgert auf die jüngste Verordnung des Bundes.
Während ärztliche – und hier vor allem hausärztliche – Ordinationen mit 
und ohne Kassenvertrag praktisch in jeder Ortschaft oft sogar mehr-
mals vorhanden sind, können öffentliche Apotheken ein solch dichtes 
Versorgungsnetz bei weitem nicht bieten. Demzufolge kann es ein 
wohnortnahes Angebot an gratis Antigen-Tests für symptomfreie Pati-
entinnen und Patienten nur mit Einbindung der niedergelassenen Haus-
ärztinnen und -ärzten geben. „Hausärztliche Ordinationen spielen in der 
Testung eine zentrale Rolle und leisten damit einen wertvollen Beitrag 
zur Früherkennung von infektiösen, aber symptomfreien Personen. 
Diesem Umstand muss durch entsprechende Maßnahmen seitens der 
Bundesregierung Rechnung getragen werden“, erklärt Dr. Max Wudy, 
Arzt für Allgemeinmedizin und stellvertretender Obmann der Kurie nie-
dergelassener Ärzte. „Wir fordern daher die politisch Verantwortlichen 
in aller Eindringlichkeit auf, diese Ungleichbehandlung zu beenden und 
im Sinne der Bevölkerung die wohnortnahen und niederschwelligen 
Antigen-Tests mittels entsprechender Verordnungen zu ermöglichen“, 
so Dietmar Baumgartner abschließend.
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